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W T Großes Hauptquartier 29 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nördlich von Armentières griffen die Eng

länder in drei Wellen die Stellungen des bayeriſchen
Jnfanterie Regiments Nr 23 an das den Feind ver
luſtreich zurückwies Weſtlich von Fromelles öſtlich von
Renville St Vaaſt auf dem Nordufer der Ancre und
nördlich von Bic ſur Aisne blieben Unternehmungen
feindlicher Streifabteilungen ohne Erfolg

Südweſtlich von Le Transloy wurde ein engliſcher
Poſten aufgehoben

Heeresgruppe Kronprinz
Auf dem Weſtufer der Maas herrſchte tagsüber

Ein deutſches Boot geſunken

die Mannſchaft gerettet

T Chriſtiania 29 Jan Tidens
Tegn erfährt aus Hammerſted daß ein
norwegiſches Fiſcherboot das nach Hammer
ſted von Mefford auf der Sbr Jnſel unter
wegs ſei 39 Mann von der Beſatzung

Nähe der Sör Jnſel geſunken iſt an Bord
habe Das Boot hatte in weiter Ent
fernung von der norwegiſchen Küſte einen

Kampf mit einem engliſchen
Hilfskreuzer zu beſtehen wobei es
ſtark beſchädigt wurde Es verſuchte das

Fiſcherboot zu Hilfe kommen konnte Wäh
rend der Bergungsarbeiten ertrank ein
Offizier des Anterſeebootes

Da die Bootbeſatzung von einem neu
tralen Schiff nach einem neutralen Hafen
eingebracht wird ſo dürfte die Mannſchaft
in Aebereinſtimmung mit den früheren
Abmachungen in ähnlichen Fällen frei
gelaſſen werden

Die Beute dreier Boote
32 Schiffe mit 66713 Tonnen

Berlin 29 Jannar Ein dieſer Tage von einer

rege Kampftätigkeit Morgens verſuchten die Franzoſen
ohne Feuervorbereitung überraſchend gegen die am
25 Januar gewonnenen Stellungen auf Höhe 304vorzubrechen Jn unſerem ſofort einſetzenden Feuer

fluteten ſie zurück Vom Mittag an lag ſtarke Ar
tilleriewirkung auf unſeren Gräben es erfolgten nach
heftigen Feuerwellen noch drei franzöſiſche Angriffe die
ſämtlich erfolglos zuſammenbrachen

Die braven weſtfäliſchen Jnfanterie Regimenter
Nr 13 und 15 und das badiſche Reſerve Jnfanterie
Regiment Nr 109 hielten in zäher Verteidigung den er
oberten Boden von dem trotz hohen Einſatzes von Men

ſchen und Munition kein Fuß breit von den Franzoſen
zurückgewonnen werden konnte

Jn den Vogeſen brachte Erknndungsvorktoß
neun Gefangene einNach ſtarker Feuervorbereitung vrangen auf dem

Hartmannsweilerkopf Sturmtrupps des
württembergiſchen Landwehr Jnfanterjie Regiments
Nr 124 in die franzöſiſchen Gräben und kehrten mit
35 Gefangenen und einem Maſchinengewehr zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
An der Aa ſchränkten unſichtiges Wetter und Schnee

treiben die Gefechstätigkeit ein
Die bewährten osmaniſchen Truppen des 15 Korps

ein An einer Stelle ſäuberte ſchueller Gegenſtoß den eigenen
Graben im Nachdrängen wurde dem Gegner eine An
zahl Gefangene abgenommen

Deutſche Stoßtrupps holten an der Narajowka aus
der ruſſiſchen Stellung neun Gefangene

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jm Meſtecanesci Abſchnitt unterhielt der Feind nachts

ſtarkes Feuer Zwei Angriffe der Ruſſen ſchlugen fehl
Von der

Front des Generalfeldmarſchalls v
und der

Mackenſen

Mazedoniſche Front
ſchlugen an der Zlota Lipa ruſſiſche Angriffe zurück
die nach heftigem Fener mit ſtarken Maſſen einſetzten

Die neue engliſche Krlegsaebietserllürung

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 29 Januar Dieſe neue Erklärung Eng

lands iſt nicht die erſte Die Engländer haben bereits
am 3 November 1914 eine derartige Erklärung er
laſſen durch welche die geſamte Nordſee als gefährlich
für die neutrale Schifffahrt bezeichnet wurde Der Sinn
dieſer Erklärung war daß England es ſich mit der
Unterſuchung der neutralen Schiffe leicht machen
wollte Die neutralen Schiffe wurden in ganz beſtimmte
Straßen gezwungen ſo daß die Engländer Zu
ſfſammenſtöße mit deutſchen Seeſtreit
kräften vermeiden konnten Der engliſchen
Erklärung folgte dann im Februar 1915 jene deutſche
Kriegsgebietserklärung durch welche die Gewäſſer rings
um England als Kriegsgebiet bezeichnet wurden Den
britiſchen Erlaß hatte ſich die neutrale Welt ruhig ge
fallen laſſen Damals wie heute begründen die Eng
länder ihre Erklärung ſcheinheilig damit daß die Jn
tereſſen der Neutralen beſchützt werden ſollten Während
aber die deutſche Kriegsgebietserklärung ſich nur
gegen England wandte wurde durch die engliſche
Erklärung von 1914 wie durch die jetzige direkt neu
trale Jntereſſen auf das ſchlimmſte gefährdet
den jetzigen Erſaß werden zum Beiſpiel die Zugänge
für den einzigen däniſchen Hafen an der Weſtküſte ſowie
holländiſche Häfen blockiert Es wird nun intereſſant
ſein zu ſehen wie ſich die Neutralen gegen den neuen
britiſchen Einbruch in ihre Rechte ſtellen werden Was
die deutſche Marine anbelangt ſo läßt ſie die neue
engliſche Kriegsgebietserklärung vollſtändig kalt Der
eigentliche Grund iſt daß die Briten neue Minen
auswerfen werden Das haben ſie aber in jenem Ge viet
ſchon häufig getan immer ohne Erfolg

Unternehmung zurückgekehrtes Unterſeeboot hat elf
Fahrzeuge mit 32469 Tonnen ein anderes
acht Schiffe mit 22244 Tonnen verſenkt Unter
den neunzehn Schiffen befanden ſich ſieben Dampfer mit

Kohlen ladung nach feindlichen Ländern zwei
Dampfer mit 13 200 Tonnen Weizen nach Frankreich
und England ein Dampfer mit Bleierzladung nach
England Der Reſt der verſenkten Schiffe hatte u a
Grubenholz Fiſche Flachs und ſonſtige Bannware ge
laden Von dem erſten Boot wurde außerdem ein

Zentimeter Geſchütz erbeutet durch das zweite Boot
neun Gefangene eingebracht

Ein drittes Boot hat in den Tagen vom 12
bis 22 Jannar insgeſammt 13 Fahrzeuge verſenkt
don zuſammen ca 12 000 Tonnen Unter ihnen befan
den fich vier Schiffe mit Kohle ſechs mit Grubenholz
eines mit Erz eines mit Pech und eines mit gemiſchter
Bannware Schließlich hat eines unſerer Bote drei
engliſche Fiſchdampfer nahe der engliſchen Küſte
auf und in den heimiſchen Hafen eingebracht Die drei
Dampfer werden der deutſchen Seefiſcherei zur Ver
faigung geſtellt werden

Die deutſchen Boote im Eismeer

Chriſtiania 29 Januar Aftonpoſten meldet
ans Bergen daß der engliſche Plan zur Einrichtung
eines Perſonenverkehrs auf der Murmanbahn vor
länfig geſcheitert ſei da deutſche U Boote das Eismeer
unſicher machten ſo daß die Murmanbahn vor
häufig nicht betriebsſicher ſei D Tasztg

Der deutſche Vorſtoß an der Mals

Genf 29 Januar Alle franzöſiſchen Blätter
widmen dem dentſchen Vorſtoß auf dem linken Maas
ufer längere Betrachtungen Dieſe laufen darauf hin
aus daß vermutlich dieſes Unternehmen beſtimmt ſei
die Aufmerkſamkeit von anderen Frontabſchnitten ab
zulenken Berl Tgbl

Die Kämpfe auf Höhe 304

Berlin Amtlich Ueber den Ver
lauf der Kämpfe am Januar auf dem Weſtufer der
Maas meldet der General der Jnfanterie v Fran

o i sgriff auf unſere neuen Linien auf Höhe 304 ohne Ar

tillerievorbereitung an Jn unſerem gut zu beobach
enden Feuer kam der Gegner nur an einzelnen Stellen
aus den Gräben und wurde abgewieſen 12 Uhr mittags

29 Januar
28

begann ſtarkes feindliches Feuer das ſich um 2 Uhr
nachmittags zum Trommelfeuer ſteigerte 3 Uhr

Minuten nachmittags brach feindliche Jnfanterie
auf der ganzen neuen Front zum zweiten Angriff
vor wurde aber durch Jnfanterie Handgranaten und
Sperrfeuer zurückgeworfen Ein dritter An
griff um 3 Uhr 40 Minuten nachmittags kam in
unſerem wirkſamen Vernichtungsfeuer nur ſtellenweiſe
aus den Gräben Darauf ſetzte wieder ſtarkes Ar
tilleriefener auf unſere vorderſten Gräben ein 1 Uhr
nachmittags erfolgte der vierte Angriff der vom
Jnfanterieregiment 13 und Reſerve Jnfanterieregiment
Nr 109 im Handgemenge abgeſchlagen wurde
Jufanterieregiment Nr 15 ſtürmte dem Geguer aus den

Durch F

des

an die
nur geliehen

8 Uhr vormittags ſetzten die Franzoſen zum An

Jnnern hat

eigenen Gräben entgegen und trieb ihn zurück Alle
Stellungen ſind reſtlos gehalten Der Gegner hat ſehr
ſchwere blutige Verluſte erlitten während die eigenen
gering ſind Die Stimmung der Truppen iſt ſieges

ausgezeichnet

franzöſiſchen Kapitaliſten
Durch unſere Berliner Redaktion

Berlin 29 Januar Wie erinnerlich wurden inSchweizer Preſſe ſicherlich aus feindlicher Quell

ſtammende Nachrichten verbreitet daß die Schweizer
Nenutralität von einem Durchbruch Deutſchlands
bedroht ſei Der Zweck ging offenbar dahin r
Schweiz Beunruhigung zu ſchaffen Daneben aber muß
man ſich vor Augen halten daß Frankreich ein direktes
Intereſſe an dieſen Meldungen hatte Zahlreiche fran
zöſiſche Kapitaliſten haben nämlich um der
heimiſchen Steuerbehörde zu entgehen größere Kapi
talien in der Schweiz untergebracht Jn der durch jene
Ausſtreuungen geſchaffenen n haben ſie ſich nun be
eilt dieſe Kapitalien zurückzuziehen damit aber gelangeſie in den Wirkungsber ich der franz e

nzver waltung
P Ginberufungen in Ftalien

Karlsruhe 29 Januar Aus Genf meldet
die Neue Zürcher Zeitung Die italieniſche Re

gierung ruft die Angehörigen der Jahre 1874 und
1875 welche der erſten zweiten und dritten
angehören und bisher nicht ausgemuſtert wurden unter
die Waffen Sie müſſen vor dem 22 Februar in ihren
Depots eingetroffen ſein

GCinberufung land wirtſchaftlicher Arbeiter

in England

29 Januar Der Nieuwe Rotter
damſche Courant berichtet aus London Lord Derby
antwortete in einer Rede in Liverpool auf den Proteſt

Landwirtſchaftsminiſter Prothero wegen der Wieder
einberufung von 30000 land wirtſchaftlichen Arbeitern

Front jene Männer ſeien
worden nachdem man

gelehnt hätte ſie endgültig zu befreien

der Anſchloq auf König Mfons

W T Madrid 29 Januar Havasmeldung Die Blätter melden daß die Polizei infolge
des Anuſchlages ein Jndividunm verhaftet und durch
ſucht hat
liſch ſpricht und einen Brief bei ſich hatte der in
unentzifferbaren Ausdrücken geſchrieben und aus Bar
celong datiert war Mehrere andere Verhaftungen
ſtehen bevor Die Polizei hat zwei Bleiſtücke von etwa
50 Kilogramm Gewicht gefunden das eine auf dem
Bahnkörper das andere nahe dabei Der Miniſter des

ſich bei einer Unterredung ſehr zurück
haltend gezeigt um die im Gange befindlichen Unter
ſuchungen nicht zu durchkreuzen

Große Exploſion in einer franzöſiſchen Fabrik

W T Paris Januar Reutermeldung
Jn einer Fabrik in Maſſy bei Paris ereignete ſich
eine Exploſion von Melinit bei der Perſon getötet

Rotterdam

9

tue

wurde 15 Perſonen wurden verwundet

Kategorie

der Landwirtſchaft
früher ab

das korrekt franzöſiſch und eng

iſt nichts Beſonderes zu berichten
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Eine Elſäſſiſche Kundgebung für Kuſſer

und Reich

Karlsruhe 29 Januar Der GemeimndKomear ar vorgeſtern an den Kaiſer ein Huldi

gungstelegramm worin er dem Monarchen für die
nwannhaft ent ſchloſſenen Worte an das deutſche Volk

dankte
Wir erklären auch weiter in unverbrüchlicher

e e zu Kaiſer und Reich zu ſtehen und lehnen
3 Deutſche und Elſäſſer auf das entſchiedenſte abe von Wegen einer auswärtigen Macht befreit zu werden

Wir ſind eines Sinnes mit dem geſamten deutſchen Volk entſchloßen jedes Opfer zu bringen um den

Sieg der deutſchen Waffen zu erringen und einen baldige die Sicherung der Grenzen des Reiches und die

Freiheit des deutſchen Volkes gegenüber fremder An
maßung gewährleiſtenden Friedens erzwingen zu helfen

ſehr erfreut die von
und Entſchloſſenheit getragenen

deurſchen Reichsſtadt Kolmar
Berl Tabl

Griechenland unter der Ententeknute

W T Athen 29 JanuarDer Miniſter des Aentern hat am

franzöſiſchen Geſandten zur Kenntnis
ſprechend den Forderungen der

18 Dezember General Kallaris der zurzeit der Er
eigniſſe am 1 und 2 Dezember kommandierender Ge
neral des 1 Armeekorps war von ſeinem Kommando

iſt Ferner iſt dem Geſandten mit

Der Kaiſer antwortete über
deutſcher Geſinnung

Kundgebung

Havasmeldung

Sonnabend dem
gebracht daß ent
Ententenote vom

enthoben worden
geteilt worden daß die königliche Regierung vom König
dazu ermächtigt worden iſt alle Verbindungen

die man als ſchädlich für die Staatsintereſſen betrachtet
aufzulöſen und daß die königliche Regierung gemäß der

überkommenen Verpflichtungen am Freitag zur Auf
löſung des Reſerviſten verbandes ge
ſchritten iſt

Das engliſche Apfelſfinenausfuhrverbot
für 6panſen

Rotterdam 29 Januar Der heutige Daily
Telegraph berichtet aus Madrid Hier traf ein
Sonderzug mit 800 Apfelſinenpflanzern aus
Murcia ein Eine Abordnung unter Führung von
Senatoren und Abgeordneten beſuchte den engliſchen
Botſchafter und bat ihn die engliſche Regierung von
der Note zu verſtändigen durch die das Verbot der Aus
fuhr ſpaniſcher Apfelſinen nach Holland entſtanden iſt
Der Botſchafter antwortete daß England nach ſeinen
Jnformationen die Ausfuhr von 25000 Tonnen ge
ſtattet würde alſo 25 Prozent der Ausfuhr vor dem
Krieg Er wolle aber alles mögliche tun um eine ſe
große Ausfuhrmenge wie irgend angängig zu befür
worten Lok Anz

Ein norwegiſcher Dampfer verſentt

Rotterdam 29 Januar Lloyds zufolge ſoll
der norwegiſche Dampfer Sicax verſenkt worden ſein
Der norwegiſche Dampfer Myrdal 2631 Tonnen
wurde ebenfalls verſenkt und die Bemannung gelandet

L



Amerikaniſche Heeresſorgen
Das Mißverhältnis zwiſchen der wirtſchaftlichen und

ber militäriſchen Macht der Vereinigten Staaten wird
je ſtärker die Erfahrungen des europäiſchen Krieges auf
die einſichtigen Politiker der Union wirken weiten
Kreiſen mehr und mehr bewußt und die Frage der
Heeresreform wird aus der öffentlichen Diskuſſion nicht
verſchwinden An Verſuchen die Wehrkraft der Ver
einigten Staaten zu Waſſer und zu Lande zu ſtärken
hat es in jüngſter Zeit nicht gefehlt und das letzthin
vom Kongreß angenommene Flottenprogramm ſoll
Amerika nach England zur größten See macht der
Welt machen Auch die Frage der Verſtärkung des
Heeres wird lebhaft erörtert und zur Zeit ſteht die
Frage der Schaffung einer Dreimillionenarmee wieder
auf der Tagesordnung Hand in Hand damit gehen die
Bemühungen die militäriſchen und maritimen Poſitio
nen am Stillen Ozean auszubauen Trotzhem werden
alle dieſe Anſtrengungen halbe Maßnahmen bleiben ſo
lange als der alte Yankeegeiſt in militäriſchen Fragen
vorherrſcht der noch immer daran glaubt daß der ge
waltige Apparat das allein Seligmachende ſei und daß
es genüge mit Hilfe ungehruerer Summen unzählige
Maſchinen in Tätigkeit zu ſetzen während die Frage
darüber wer den Apparat bedient nur ſo nebenhin be
handelt zu werden braucht

Der Chef des Generalſtabes der Bundesarmee Gene
ral Scott hat dem amerikaniſchen Kongreß in einer Auf
ſehen erregenden Rede dieſes Mißverhältnis zwiſchen
der änßeren Kraftaufwendung und den tatſächlichen Er
gebniſſen vor Augen geführt und erklärt daß die Ver
einigten S Macht der alten Welt die milj
täriſch irgend eir Bedeutung ſei vollkommen
wehrlos gegenüber ſtehe Scott nannte die jüngſte
Mobilmachung gegen Mexiko runbheraus einen Fehl
ſchlag hat ſich gezeigt wie wenig Verlaß auf die
im Falle eines Krieges als Heeresreſerve gedachte
Nationalgarde ſei Auch die Werbung für die Miliz
ergebe ſtändig geringere Reſultate Von den 16600
Mann die die 11 weſtlichen Staaten an der mexikaniſchen
Grenze aufzuſtellen hatten Iiſteten 10 Prozent der Ein
berufung einfach gar keine Folge Von den erſchienenen

Staaten ſeder
von

Mannſchaften entſprachen 29 Prozent nicht den mili
5 i NAnfor 0 n 55 W 9tari chen An OoDnderungen wahr n 43 Prozent uner

fahrene Rekruten waren deren Ausbildung viele Monate
in Anſpruch nahm
Mannſchaften die nach Mexiko beordert wurden wurden
nach großen Mühen 110957 zuſammengebracht
von denen viele erſt 14 Monate nach der Einberufung
an Ort und Stelle erſchienen Dazu kam noch daß die
Stärke der Mobiliſierten um 97000 Mann hinter der
Friedensſtärke zurückblieb

Die amerikaniſche Bundesagrmee hatte am 1 Dezem
ber 1916 einen um 29130 Mann geringeren Mann
ſchaftsbeſtand erforderlich iſt Der amerikaniſche
Konareß erteilte am 15 März 1916 die Genehmigung
20 000 Mann unter äußerſt günſtigen Bedingungen an
zuwerben von denen am 1 September erſt 3463 zuſam
men waren

Nach Anſicht des Generals Scott iſt bie Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht die einzige Mög
lichkeit die Mannſchaftskriſe zu überwinden da die
National Garde ſich als eine den modernen Erfahrungen
nicht mehr entſprechende Einrichtung erwieſen habe

Die Mängel im amerikaniſchen Heeresweſen be
ſchäftigen auch die amerikaniſche Preſſe ſehr lebhaft und
Hie Frage nach der Urſache dieſer Erſcheinung wird leb
haft unterſucht Verſchiedentlich wird die Behauptung
aufgeſtellt daß die unpatriotiſche Geſinnung der ameri
kaniſchen Frauen daran ſchuld ſei die immer noch auf
das Wort ſchwören Jch erziehe meinen Sohn zu keinem
Soldaten

Die New York Sun meint daß nach der Beenbdi
gung des Krieges die Monroe Doktrin ernſtlich bedroht
ſein wird Von anderer Seite wird darauf hingewieſen
daß Kanada noch dem Kriege über eine Wehrmacht von
über 500 000 Mann verfügen wird was bei künftigen
kriegeriſchen Ereigniſſen in Amerika ſtark in die Wag
ſchale fallen dürfte Die öffentliche Meinung fragt ſich
allgemein ob Amerika noch künftighin der wehrloſe
Koloß bleiben ſoll

Die Bewegung für die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht hat jedenfalls dadurch in Amerika weitere
Nahrung erhalten und je ernſter ſich die Dinge im
fernen Oſten und im Pacific geſtalten werden umſo
eher werden die Vereinigten Staaten daran denken
müſſen eine Reform ihrer Militärverfaſſung an Haupt
und Gliedern vorzunehmen

Von den 151 006 Offizieren und

Mann

al

Nee verheerenden Piriungen des Mkohols

in Frankreich

Von Paul Fried
Die bedrohte Munitionsinduſtrie Beſchlagnahme
des Alkohols Die politiſche Macht der Budiker
Degeneration ſeit 1870 Der Alkohol in der franzöſi

chen und deutſchen Jnduſtrie
Nach einer Drahtung aus Paris haben die 55 größten

Gewerkſchaftsſyndikate Frankreichs die Regierung zum
Erlaß eines Alkoholverbots aufgefordert da der
übermäßige Alkoholgenuß auch auf die Frauen über
gegriffen habe und die Produktivität der Munitions
induſtrisin Frage ſtelle
Dieſe Bewegung gegen den Alkohol

eigentlich von Erfolg gekrönt j
rung hat ſich ihr durch die

olmißbrauch müßte
n denn auch die Regie

in der allerjüngſten Zeit er
griffenen Maßnahmen angeſchloſſen wenn ſich nicht die
Kammer aus den weiter unter erörterten Gründen
wiederholt gegen jede Einſchränkung ausgeſprochen hätte

Schon im Dezember vorigen Jahres führte das Ver
langen der Regierung von der Kammer zum Erlaß von
Verfügungen über den Alkoholgebrauch bevollmächtigt zu
werden beinahe zu einer Kabinettskriſe Die Kammer
verweigerte der Regierung damals kategoriſch dieſes
Recht und erteilte ihr nur mit geringer Mehrheit ein
alles eher denn überſchwengliches Vertrauensvotum

Nun hat ſich Briand dieſes Recht im neuen Jahr
ſelbſt genommen und die Beſchlagnahme aller 100 Hekto
liter überſteigenden Alkoholvorräte unter Umgehung der
geſetzgebenden Körperſchaften verordnet und damit den
erſten Schritt zu einem vielleicht demnächſtigen

Alkoholverbot getan Die am 3 und 4 Januar un

wor r ar 8 J herwartet durchge te ſehr radikale Maßregel denn
auch jegliche Alkoholeinfuhr wurde gleichzeitig verboten

r in S nigſton2 Anfvernichtet mit einem Schlag wenigſtens auf Kriegs
dauer die ganze große franzöſiſche Liqueur und Spiri
noſeninduſtrie die dem Staat nicht weniger als eine

Milliarde rlich einbrachte
Wie kommt es nun daß die Regierung eine An

gelegenheit für ſie beinahe kritiſch geworden wäre
dem klaren Votum der Kammer zuwider doch im Ver
ordnung aus der Welt ſchaffte Die Antwort
auf dieſe Frage hat uns wiederholt ſo oft die Alkohol
frage auftauchte franzöſiſche Preſſe ſelbſt gegeben
Der politiſche Einfluß der unzähligen Alkoho hleiße
mögen ſie ſich nun v rnehm gafé débit oder einfach

bistro nennen auf t Wähl ft iſt ſo groß daß auch
h h r

die Parlamentarier mit ihm rechnen mußten und ſich
wohl hüteten ihrem beſten Agitator dem Wirt des
Lokfals in dem die Politik beſprochen wird und die Wahl
verſammlungen ſtattfinden das Handwerk zu verderben

h t bist llo NeuDeshalb waren bisher alle Verſuche vergebens die
zum guten Teil durch den grünen Teufel Abſinth be
ſchleunigte Degeneration der Nation durch ein Alkohol
verbot aufzuhaltenDer Krieg bat auch dieſes fü ſche Re
gierung heikle Problem aufcgerolſt nehmende
Lockerung der Diſziplin im Heere und der

mr a Vor Nur m

Regierungsgewalt im Lande durch übermäßigen Alkohol
genuß ſcheint ſie dazu veranlaßt zu haben Daran iſt
übrigens die Heeresleitung ſelbſt ſchuld Wir haben un
zählige Ausſagen von Gefangenen daß den Truppen vor
Angriffen doppelte Rationen Spirituoſen zugeteilt
würden ja die poilus wiſſen angeblich ſchon daß ein
Sturmangriff bevorſtehe wenn ihnen der Alkohol verab
reicht wird Jn Lande ſelbſt ſtand es nicht beſſer Die
Regierung fürchtete ſich noch bis vor kurzem die ſtarke
wirtſchaftliche und politiſche Macht der 1100000
Budiker gegen ſich aufzubringen Jean Finot gibt
in der Revue eine anſchauliche mit Daten belegte Dar
ſtellung wie Paris die meiſten den Alkoholgenuß ein
ſchränkenden Verordnungen der Departementsbehörden
aufzuheben wußte Noch am 30 6 16 wurden den Schank
wirten durch akziſefreie Produktion von je 10 Litern
Branntwein jährlich 50 Millionen des Volksvermögens
geſchenkt Herbette berechnet daß ſeit dem Beſtehen des
Schankprivilegiums 5 Milliarden in die Taſchen der
Alkoholverſchleißer gefloſſen ſind Dieſe Zahlen erſcheinen
bei einem Vergleich der Anzahl der Schankwirtſchaften
in Frankreich mit der anderer Länder nicht verwunder
lich Während in Deutſchland auf je 246 Einwohner
1 Schanklokal kommt ſteht Frankreich mit 1 débit Wirt
ſchaft mit Alkoholkonzeſſion auf 82 Einwohner an erſter
Stelle Dann kommt Italien mit einem Lokal auf 130
Holland auf 200 und England auf 230 Einwohner

Dementſprechend ſind auch nach einwandfreien fran
zöſiſchen Quellen Ferd Buiſſon Alb Tupain die phyſi
ſchen und pſychiſchen Folgen der Trunkſucht ſchrecklich
Es ſterben jährlich rund 100 000 Trinker an Tuberkuloſe
ein unglaublich hoher Satz bei einer Geſamtſterblichkeit

von 704 000 Perſonen von 98500 Geiſteskranken die
im Berichtsjahr gezählt wurden ſind 70 75 000 es
durch Alkoholmißbrauch geworden und 50 605 der
Kapitalverbrechen haben Alkoholiker zum Urheber

Zwei ausgezeichnete vergleichende Studien aus der
Feder des obenerwähnten Prof Alb Tupain von der
Univerſität Toulouſe ſind geeignet auch bei uns Jnter
eſſe zu erwecken Die eine beſchäftigt ſich mit dem An
wachſen des Alkoholismus in Frankreich in der
Zeit zwiſchen den beiden deutſch franzöſi
ſchen Kriegen wobei ſie feſtſtellt daß ſich in
40 Jahren die Schnapsbuden mehr 45 verdoppel ben
die Zahl der Geiſteskranken von 49000 auf ge
ſtiggen iſt und die Sterblichkeit im letzten Friedens
jahr die Geburtenzahl um 38000 überwogen hat lin
Deutſchland Bevölkerungszunahme im gleichen Jahre
1814 830 000 Dafür iſt der fährliche Alkoholmundver
brauch von 2 Liter 30 in 44 Jahren auf 4 Liter an
gewachſen

Die zweite Arbeit Prof Tupains iſt für uns von noch
größerem Jntereſſe Jn ihr vergleicht der Autor den
Alkoholverbrauch zu Getränken und Jn
duſtriezweckhen in Frankreich und in
Deutſchland wobei das erſtere außerordentlich un
günſtig abſchneidet Ein Franzoſe war es der ehemalige
Präſident der Republik Caſimir Ferier der den treffen
den Ausſpruch tat Der Alkohol iſt die beſte Speiſung
von Licht und Kraft die ſchlechteſte für den menſchlichen
Organismus Frankreich hat ſich zu ſolcher Einſicht
nicht durchzuringen vermocht wohl aber Deutſchland

Jm Jahre 1889 wurden in Deutſchland von 2830 000
Hektoliter Alkohol bloß 530 000 für Jnduſtriezwecke ab
gegeben die überwiegende Maſſe von 2 300 000 Hektoliter

alſo vertrunken 20 Jahre ſpäter verbrauchte die deutſche
Jnduſtrie von der bedeutend geſtiegenen Geſamt
produktion von 3660 000 Hektoliter mehr als die Hälfte
1 880 000 Hektoliter Mit anderen Worten das Ver
hältnis hat ſich in zwei Dezennien wie folgt verſchoben
1889 konſumierte Deutſchland 8075 des vorhandenen
Alkohols zu Schankzwecken und bloß 207 für die Jn
duſtrie 1908 48 für den erſten Zweck und 5274 für die

Jnduſtrie ßZur gleichen Zeit vertrank Frankreich 1889
von dem Geſamtvorrat von 1 625 000 Hektoliter 1 517 000
Hektoliter alſo beinahe alles reſtlos 1909 betrug
dieſer Konſum 1 350 000 Hektoliter reinen Alkohols von
2005 000 es wurden alſo der Jnduſtrie 655 000 Hekto
liter oder 3075 des Geſamtverbrauchs zugeführt Jm
Durchſchnitt hat ſomit Frankreich in den letzten Jahr
zehnten 1755 000 Hektoliter reinen Alkohols jährlich zu
ſich genommen zu den Tupain noch wenigſtens 350 000
Hektoliter akziſefreien Konſum direkt aus den Kellereien
hinzurechnet

Jn der Tat dieſe Daten mögen geeignet ſein einen
Franzoſen nachdenklich zu ſtimmen

Hadſi Adil Bey
Exzellenz Hadji Adil Bey der gegenwärtig als Gaſt

des deutſchen Kaiſers im Hauptquartier weilt iſt zwetfel
los die intereſſanteſte Perſönlichkeit unter den vier Par
lamentspräſidenten die am Dienstag dieſer Woche ihren
mehrtägigen Beſuch in Berlin beendet haben Er leitet
im weſt europäiſchen Stil mit Takt und klug vermitteln
der Geſchicklichkeit die türkiſche Kammer man muß die
Energie mit der er ſich in ſein ſchwieriges Amt völlig
eingelebt hat umſomehr bewundern als ihm das parla
mentariſche Leben bis noch vor wenigen Jahren gänzlich
fremd war und er ſo keine politiſche Vergangenheit in
das Haus der politiſchen Deputierten mitbrachte Das
Wagnis ihn an die Spitze des Reichstages zu berufen
war kein geringes Mit faſt diktatoriſcher Machtvoll
kommenheit hatte Adil Beys Vorgänger Halil Bey im
Konſtantinopler Parlament den Vorſitz geführt und der
Einfluß ſeiner Perſönlichkeit war ſo unbeſtritten und
tiefgreifend geweſen daß man keinen Nachfolger für
Halil wußte als er das Portefeuille des Auswärtigen
übernommen hatte Lange Zeit hindurch harte die tär
kiſche Kammer kein beſtimmtes Oberhaupt bis endlich
die Wahl auf Adil Bey fiel Sie rief nicht geringe
Verwunderung in den Deputiertenkreiſen hervor denn
von Mandatsalter war der Mann gerade der jüngſte
im Hauſe Ein eben frei gewordener regierungsſicherer
Wahlkreis hate Adil in aller Eile ins Parlament ent
ſendet deſſen Luft er noch nicht recht eingeatmet hatte
als ihm ſchon die höchſte Stelle im Hauſe das Präſi
dium übertragen worden war Seine ungewöhnlichen
geiſtigen Fähigkeiten wenn ſie ſich bisher auch auf an
derem Gebiete betätigt hatten und ſeine hervorragenden
perſönlichen Eigenſchaften machten ihn raſch zum Ver
trauensträger der Abgeordneten ohne Unterſchied der
Partei Die Nationalvertretung iſt durch Adil Beys
Wirken zu einer poſitiv arbeitenden lebendigen Körper
ſchaft geworden Wenn auch das politiſche Geſchäft in
dem Präſidenten eine weniger geſchulte Perſönlichkeit
findet ſo erſetzt er doch dieſen Mangel durch eine für
die Türkei geradezu unentbehrliche Eignung durch ſeine
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Zur Beſetzung der Mönchsrepublik am
1 Kloſter Eſphigmena Kloſter Agios Parlos 3 Das hiſtoriſche HagiaPun aKloſter

arteßichts

die EntentemächteVerge Athos durchb 4 Ueber

ältniſſe des Reiches Adil Beys Berufung au
Stuhl des Kammerpräſidenten hatte eben in einer
vollendeten klaren und nach praktiſchen Ergebniſſen
ſtrebenden Verwaltungstechnik ihren Grund Schon als
Wali von Adrianopel als welcher er zu den Berühmt
heiten der jungtürkiſchen Reformer zählte glänzte er
unter den anderen Provinzgouverneuren durch die
Muſtergültigkeit ſeiner Geſchäftsführung die Uner
ſchrockenheit ſeines Willens inmitten des Abdul Hami
diſchen Chaos und durch die Ehrlichkeit ſeiner Abſichten
gegen das ganz in Fatalismus verſunkene Vaterland

Als Enver Bey der heutige türkiſche Vizegeneraliſſi
mus und Kriegsminiſter Enver Paſcha und ſein Bruder
Nouri Bey der etwa vor Jahresfriſt den Heldentod ge
funden hat in ihrem makeboniſchen Garniſonſtädtchen
die jungtürkiſche Erhebung vollzogen und mit der Ent
rollung der Fahne nationaler Befreiung von Abſolutis
mus und Regktion das erſte und zugleich entſcheidende
Signal zu Abdul Hamids Thronentſetzung gegeben
hatten waren es vornehmlich Männer wie Talgat Bey
und Hadji Adil Bey Hadji iſt ein Ehrentitel für alle
jene Moslims die das Grab des Propheten in Mekka
beſucht haben Dieſe frommen Pilger haben allein das
Recht einen grünen Turban zu tragen die der in
das alte dumpfig gewordene Osmanenreich einſtrömen
den friſchen Luft Europas die Fenſter öffneten und den
ſtarken Willen bekundeten mit ihrer Perſon und ihrer
Würde für den Reinigungsprozeß einzuſtehen Adil Bey
war von allem Beginn an einer der maſſivſten Pfeiler
des jungtürkiſchen Programmes der Verjüngung und
Erneuerung der Türkei Obwohl wie ſchon geſagt kein
Berufspolitiker war ſeine natürliche politiſche Einſicht
ſo groß daß er die Reform an Hauvt und Gliedern für
etwas Unerläßliches bezeichnete wollte man die Türkei
nicht ganz den fremden und immer agieriger um ſich grei
fenden Machtgelüſten ausliefern Adil ſah die von Ruß
land drohende Gefahr rieſengroß werden er kannte die
Gefährlichkeit des im Lande rollenden franzöſiſchen
Goldes und ſchätzte die Uneigennüitzigkeit engliſcher Liebe
richtig ein Als der Krieg der Alliierten gegen die Zen
tralmächte ausbrach war er ſofort vom Bewußtſein er
füllt daß damit auch die Schickſalsſtunde der Türkei ge
kommen ſei Sein geſundes Urteil das niemals von
diplomatiſcher Kniffigkeit angekränkelt war zeigte keine
Schwankung in der Beſtimmung auf welcher Seite der
Platz der Türkei ſei Er wußte das Geſchick der Mittel
möchte iſt das Los der Türkei und bis in ſein Jnnerſtes
erfüllt von dieſer Ueberzeugung war er von der erſten
Stunde des Weltkrieges an der beredteſte Anwalt des
Bündniſſes mit Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
Die ſpäteren Ereigniſſe beſtätigten ſeinen weitausſchau
enden Blick Die Türkei trat in die Reihe der Feinde
der Entente die ſchon im Frieden ihr ewig lächelnder
aber umſo heimtückiſcherer Gegner geweſen war Die
erſten Früchte deutſch türkiſcher Bundesgenoſſenſchaft
wurden gerade reif als Adil Bey als Gaſt nach Deutſch
land kam Die neuen deutſch türkiſchen Verträge durch
welche die Hohe Pforte zum erſten Mal in die weſt
euroväiſche Rechtsgemeinſchaft eintritt wurden zum
Abſchluß gebracht und es muß für Adil Bey deſſen
glühender Patriotismus ihm die Schlichtheit perſönlichen
Weſens bewahrt hat das ſchönſte Gaſtgeſchenk geweſen
ſein das ihm Deutſchland bieten konnte

Die lückenhafte Blockade
Paris 26 Januar Bei der Verhandlung im Senate

über die Jnterpellationen betreffend Maßregeln zur
Verſchärfung der Blockade gegen Deutſchland und zur
Verhinderung der Ausfuhr von für die Landesverteidi
gung unentbehrlichen Landeserzeugniſſen machte Caze
neuve darauf aufmerkſam daß Frankreich ohne es zu
wollen Deutſchland mit Tierknochen und Seife verſorge
und zwar durch uctttkung der Schweiz
langte Verſchärfung der Blockade

e Beherrſchung der inneren Servoltungsze

in dieſer Hinſicht
Namens der Regierung ſetzte Denys Cochin Miniſter
ohne Portefeuille die Schwierigkeiten einer vollſtändi
gen Blockade auseinander erklärte aber die Verträge
mit der Schweiz böten genügende Bürgſchaften eine
Verſorgung Deutſchlands mit Blei und Kupfer durch
Vermittlung der Schweiz hielt er für un wahrſcheinlich
Er ſchloß Wir müſſen die völkerrechtlich als zuläſſig
anerkannte Waffe der Blockade nutzbar machen Wenn
wir Deutſchland durch Hunger zu bezwingen ſuchen ſo
geſchieht es um die Freiheit unſeres Vaterlandes zu
ſichern Die Deutſchen beklagen ſich daß wir ſie maſſen
weiſe hinmorden wollten aber unberechtigterweiſe da
ſie die zyniſchen Grundſätze von Bernhardi und Treitſchke
angewandt haben Wir bleiben den liberalen Jdeen
treu die ſtets die unſrigen geweſen ſind das ſoll uns
aber nicht hindern uns mit allen rechtmäßigen Waffen
auch der Blockade zu verteidigen Auf Erſuchen des
Miniſters wurde die einfache Tagesordnung durch
Handerheben angenommen Darauf ſtimmte der Senat
dem Geſetzentwurf betreffend eine Ackerbauprämie von
drei Francs für 1917 zu

Rom ohne Gas
Lugano 27 Januar Die Stadt Rom iſt von der

unmittelbaren Betriebseinſtellung der einzigen die
Stadt mit Gas verſorgenden Geſellſchaft bedroht Die
Leitung der Staatsbahn hat der Geſellſchaft mitgeteilt
daß ſie infolge des Ausbleibens einiger Kohlenſchiffe
außer Stande ſei ihrer freiwillig übernommenen Ver
pflichtung die Geſellſchaft mit Kohlen zu verſorgen
nachzukommen Die Geſellſchaft hat begonnen der Stadt
aushilfsweiſe karboliertes Waſſergas zu liefern

Lok Anz
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Rückzug der Amerikaner aus Mexiko
Amſterdam 28 Januar Nach Berichten aus El

Paſo haben die amerikaniſchen Truppen die in Mexiko
ſind den Rückmarſch nach der Grenze angetreten B

ZDZDZ

Sſaſonows Ernennung zum Bot
ſchafter in London bekanntgegeben

Petersburg 27 Januar Meldung der Petersburger
TelegrawhenAgentur Die Ernennung Sſaſonows zum
Botſchafter in London wird amtlich bekannt gegeben

Kriegsallerlei
Der teure Whisky

Anekdote aus der Jugendzeit des eng
liſchen Generals Sir Jan Standiſh Ha milton wiſſen
Londoner Blätter zu erzählen Als der auf Korfu ge
borene General mit 20 Jahren in das engliſche Heer ein
trat und zum erſten Male in London eine elegante Bar
beſuchte forderte er einen Whisky Als der Kellner
dafür einen Schilling verlangte erwiderte der junge
Kriegsmann in ſeiner Unkenntnis der großſtädtiſchen
Verhältniſſe Das iſt aber hölliſch teuer ein Whisky
darf nicht mehr als 3 Pence koſten Das iſt richtig,
antwortete der Kellner aber Sie müſſen auch berück
ſichtigen daß Sie für Jhren Schilling obendrein auch
die ganze Ausſtattung des Lokals die Spiegel die
ſchönen Holzſchnitzereien und die Gemälde
Hamilton bezahlte darauf anſtandslos ſeinen illing
als er aber am nächſten Tage wieder im Lokal erſchien
und ſein Glas Whisky getrunken hatte reichte er dem
Kellner 3 Pence und erklärte dem verdutzt Drein
e Es ſtimmt ſchon Die Bilder die Holz

Eine hübſche

chaitzereien die Spiegel kurz die ganze Ausſtattung des
okals habe ich bereits geſtern geſehen und dafür meinen
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